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D Die kugeisicheren Stoffe.
In dem kurzen Zeitraum von nur drei

Wochen sind nicht weniger als vier Eifinder
von kugelsicheren Stoffen an die Ocffentltchkeit
getreten : zuerst der Mannheimer Schneider
Dome , dessen Erfindung schon verschiedene „Feuer¬
proben " durchgemachl hat , sodann der Wiener
Ingenieur Scarneo , ein früherer Offizier , der
seine Erfindung schon vor zehn Jahren gemacht
z» haben behauptet und dem es angeblich nur
an den nötigen Geldmitteln zur Erprobung ihrer
- raktischenVecwendbarkeit gefehlt hat ; als dritter
im Bunde meldete sich — und zwar gleichfallsin Mannheim — der Techniker Reidel , dessen
Stoff zweimal so leicht und billig wie der
Dowe ' sche sein soll , und ihnen hat sich schließ¬
lich der ehemalige Fadrikdirektor Xylander in
Preßburg (Ungarn ) zugesellt , dessen kugelsicherer
Stoff „ nur einen Zentimeter dick, von den be¬
kannten Präparaten vollständig verschieden und
von der Preßburger Patronensabrik als zufrieden¬
stellend und überraschend erprobt " worden ist.

Man kann wirklich von einer so kurzen
Spanne Zeit nicht mehr verlangen ! Der Mensch¬
heit wäre schon gedient , wenn auch nur eine
dieser Erfindungen sich als vollkommen oder
doch vervollkommnungsfähig sich bewährte , undes ist nicht bloßer Patriotismus , der es wünschenläßt , es möchten die deutschen Erfinder den
Vogel abschietzen. Seit Dreyse sein Zündnadel¬
gewehr und Krupp die gezogenen Geschütze er¬
fand , find alle weiteren Erfindungen auf
militärischem Gebiete auf die Zerstörung gerichtet
gewesen . Welche fürchterliche Rolle in einem
Zukunftskrtege die Torpedos und Dynamitbomben,Las kleinkalibnge Gewehr und das rauchschwache
Pulver spielen werden , das ahnen wir einst¬weilen nur ; und gegenüber diesen in der Praxisnoch unbekannten Schrecknissen, da mutet es unswunderbar und zugleich wohllhuevd an , daßsich nunmehr der Erfindergeist auch so erfolg¬reich auf dem Gebiete des Schutzes und der
Abwehr zu regen beginnt . Man muß hoffen,daß die Erfindungen , die hier noch alle zu machenfind , den zerstörenden Kräften recht bald voll¬
kommen die Wage halten möchten.

Indessen man gebe sich nicht allzugroßen
Erwartungen hin . Der neue kugelsichere Stoff,wenn er sich den bestehenden Gewehrsystemen
wirklich gewachsen zeigen sollte , wird tue erste
Folge haben , daß man die Geschosse oder die
Gewehre anders konstruiert ; dann müßte natür¬
lich der Panzer noch dauerhafter gefertigt werdenund die Folge wäre . . . abermals eine neue
Schießmafchtne von größerer Durchschlagskraft.Man hat diesen Wettlaus bereits einmal zwischenPanzer und Kanone durchmachen sehen und
dieser ist noch nicht einmal zu Ende gekommen.Immer größere Kanonen durchschlugen immer
stärkere Panzer und — wenn wir nicht irren,ist gegenwärtig der Panzer im Vorsprunge.Derselbe Wettlaus würde auch zwischen Gewehrund schußsicherem Stoff staufinden und natür¬lich viele Millionen verschlingen.

Die Phantasie der Tagesschriftsteller hatfich schon der Angelegenheit bemächtigt und
künftige Schlachten ausgemalt , in denen beider¬
seitig der schußsichere Panzer verwendet wird.Soviel steht fest : wenn sich die Verluste an
Menschenleben wirklich verringern sollten , sowären die Folgen doch wohl nur , daß sich die
Errege in Zukunft erheblich in die Länge ziehen;damit verbunden wäre natürlich eine längere

Unterbrechung des regelmäßigen Handelsver¬
kehrs und dies hätte wiederum ein rapides Sinkendes Nationalwohlstandes zur Folge.

Trotzdem steht die neue Erfindung vollund ganz im Dienste der Kultur und ist dahermit Freuden zu begrüßen . Wenn der tückischen
Kugel die Kraft genommen wird und im Kriegewieder allein persönliche Tapferkeit und geistige
Ueberlegenheit zum Siege verhelfen , so wäredies schon ein kolossaler Fortschritt . Würdeaber auch nur ein Staat den kugelsicherenStoff zum Schutze seiner Armee einführen , so
dürften und könnten die anderen — schon des
moralischen Eindrucks auf die Soldaten wegen— nicht Zurückbleiben. Damit aber würdenwir in eine ganz neue Phase der Kriegsführungeintreten und eine solche hat immer den Vor¬teil , daß sie für viele Jahre hinaus besser den
Frieden sichert, als geschriebene Verträge.

Württemdergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.* Stuttgart, 5. April . ( 18. Sitzung .)Unter den Einläufen befindet sich ein Gesetz¬entwurf , betr . die Entlassung dienstunfähiger

Körperschaftsbeamten . Den ersten Gegenstandder Beratung bildete der Gesetzentwurf , betr.die Dienstaufficht über die Gewerbegerichte,
wonach die letzteren der Dienstaufficht der
Landgerichte unterstellt werden . Die Vorlage,die in einem einzigen Artikel besteht , wurde
nach einigen Bemerkungen des Berichterstatters
Untersee uud des Justizministers v. Faber
angenommen , und zwar in der Schlußab¬
stimmung mit 76 , allen abgegebenen Stimmen.
Auch die Anträge der Geschäftsordnungskom-
mission , betr . die Beschleunigung der Anfertigungder ständischen Protokolle , wurden nach kurzerDebatte teils einstimm -g, teils mit großer
Mehrheit genehmigt . Hierauf wurde dir Etats¬
beratung fortgesetzt , und zwar wurde Kap . 108
Ständische Kaffe , Kap . 109 Reservefonds und
Kap . 110a Aufwand an Postporto infolge der
Aufhebung der Portofreiheit in Dienstsachen
erledigt . Bei Kap . 108 hatte Aldingerals Berichterstatter im Namen der Kommissiondie Abrundung der ständischen Taggelder nachunten , d . h . von 9 M . 43 Pf . auf 9 M . 40
Pfennig , angeregt ; nachdem aber der Finanz-
minister daraus hingewiesen , daß der jetzigeSatz aus einer gesetzlichen Bestimmung beruhe,d .e nicht ohne weiteres sich abändern lasse,wurde nach einigen weiteren Bemerkungenmehrerer Abgeordneten der Gegenstand ver¬
lassen. Bei Kap . 100 a. brachte Me yd er zurSprache , daß den Ortsbehörden seitens der
Bezirksbehörden oft Vorhalle ans Postkarten
gemacht werden ; so sei irgend ein Schultheißen¬amt einmal mittels Postkarte darauf hinge-
wiesen worden , daß Oderamtsrichter , Ober¬
amtsärzte u . s. w . zu grüßen seien, woraufder Finanzminister versprach , dafür Sorge zu
tragen , daß derartige Taktlosigkeiten nicht mehr
Vorkommen. Die Beratung des Etats wurde
darauf abgebrochen."

Stuttgart, 6 . April . ( 19 . Sitzung .)
Beratung des Entwurfs , betr . das landwirt¬
schaftliche Nachbarrecht . Sämtliche Redner,die bei der Generaldebatte zum Worte kamen,
mit Ausnahme des Abgeordneten Essich,
welcher den Nutzen des Gesetzes für die wein-
bantretbenden Gegenden sehr niedrig anschlügtund auch Bedenken wegen des bürgerlichen Ge¬
setzbuchs hat , gaben ihrer Befriedigung über die
Einbringung der Vorlage Ausdruck . Minister

v. Schmid hob den Nutzen des Entwurfs für
die Landwirtschaft sowohl als für das ganze
Land hervor und stellte bei dieser Gelegenheit
auch die Einbringung eines Wafferrechtsgesetzes
für die nächste Session in Aussicht . Wenn die
Verhandlungen vom Geiste weisen MaßhaltenS
beherrscht werden , meinte derselbe , so gelangen
wir jedenfalls zum Ziele . Einstimmig wurde
beschlossen, in die Spezialberatung der Vorlage
einzutreten.

Laudesvachrichteu.
Altensteig, 7 . April . Wohl selten

war die innerpolitische Lage in Deutschland so
unklar wie heute . Es wäre eine große Täuschung,
zu glauben , die Militärvorlage nehme gegen¬
wärtig ausschließlich das Interesse der Deutschen
in Anspruch . Wohl steht sie im Vordergrund
und ist von der Parteien Haß und Gunst heiß
umstritten . Und doch scheiden sich nicht nach
ihr allein die Geister in zwei Lager , wie es
anno 1887 bei der Septennatsvorlage der Fall
war . Neben und trotz der Militärvorlage gehen
noch andere Strömungen durch Deutschland,
die in unserem öffentlichen Leben Wellen schlagen.
Wie hoch diese Fluten zu steigen vermögen , das
haben eine Reihe von Reichstagsersatzwahlen
gezeigt , die in dem letzten halben Jahre statt¬
gefunden haben ; ihren höchsten Stand erreichten
sie zweifellos in der Wahl Ahlwardts . Ihren
Ursprung haben diese Strömungen in den ge¬
drückten wirtschaftlichen Verhältnissen . Außer
dem Arbeiterstand , dessen Klagen sich haupt¬
sächlich in den Bestrebungen der Sozialdemokratie
Luft machen , ist es der landwirtschaftliche und
gewerbliche Mittelstand , der seine Forderungen
immer lauter und entschiedenerstellt . Die sog.
Agrarier , die auf der Tivoliversammlung in
Berlin den „Bund der Landwirte " gründeten,
entfalten eine überaus lebhafte Agitation . Ob¬
wohl Programm und Agitation dieses „Bundes
der Landwirte " mehr für nordostdeutsche Ver¬
hältnisse paffen , haben sie doch schon in Bayern
und am Sonntag in Mainz beachtenswerte Vor¬
stöße nach Süd - und Südwestdeutschland ge¬
macht. Der gewerbliche Mittelstand nimmt
Namentlich in Norddemschland seine Zuflucht
vielfach zum Antisemitismus und so einseitig
und verwerflich auch in vielen Stücken seine
Agitation und seine Ziele find, so wäre es boch
Thorheit ihn nicht zu beachten. Die unstreit¬
baren Fortschritte des Antisemitismus geben
Kunde von der Unzufriedenheit des Mittelstandes
mit seiner materiellen Lage . Besonders beach¬
tenswert ist, daß die deroen letzgenannien Be¬
strebungen , die agrarische und antisemitische,
unseren bestehenden Parteien an den Leib gehen.
An Stelle der Berücksichtigung der gesamten
politischen und wirtschaftlichen Interessen unseres
Volkes , wie sie tn den bestehenden Parteien
mehr oder weniger gepflegt wird , erheben in den
erwähnten Strömungen einseitige Sonderintereffen
kühn ihr Haupt . Niemand hat mehr Veran¬
lassung , diesen unruhigen Pulsschlägen unseres
inneren politischen und wirtschaftlichen Lebens
volle Aufmerksamkeit znzuwenden , als die Re¬
gierung . An ihr wird es sein, sich über die
wahre Stimmung der Bevölkerung zu unterrich¬
ten , damit nicht ohne Not und ohne alle Aus«
sicht auf Erfolg öurch einen erregten , von dem
gegenseitigen Kamps der nacktesten materiellen
Interessen verhetzten Wahlkampf die gesunde
Fortentwicklung unseres politischen und wirt¬
schaftlichen Lebens auf lange Zeit hinaus em¬
pfänglich geschädigt werde . X.



* (Die neue Wirtschaftsvartei .) Ein vorbe¬

reitendes Komite der neuen Wirtschaftspartei
versendet einen Aufruf an die Landwirtschaft,
das Handwerk und die Industrie , in welchem
es behufs erfolgreicher Geltendmachung der

wirtschaftlichen Interessen eine Versammlung
derjenigen Erwerbskreise des Landes beabsichtigt,
welche in wirtschaftspolitischer Ueberzeugung
und Anschauung unter sich übereinstimmend die
Solidarität ihrer wirtschaftlichen Interessen un¬

abhängig stellen wollen . Von dem schädigenden
Einflüsse parlamentarischen Fraktionszwanges
befreit , werde ein solches Zusammenfassen dieser
Erwerbskreise zu einer Partei diese zum Stege
führen . Das Programm der neuen Partei
gipfelt in folgenden drei Sätzen : 1. Die Land¬

wirtschaft ist das erste und bedeutendste deutsche
Gewerbe . Sie ist das Fundament der Etnzel-
staaten und des Reiches . Dieselbe zu stützen
und zu kräftigen ist die erste und würdigste
Aufgabe der Gesetzgebung , weil nur durch das

Blühen und Gedeihen der Landwirtschaft auch
die Wohlfahrt aller anderen Berufszweige ge¬
sichert ist. 2 . Das Handwerk und Kleingewerbe
treten für die Solidarität ihrer Interessen mit

denjenigen einer blühenden Landwirtschaft ein,
wie andererseits die Landwirtschaft für energische
Förderung der auf Hebung der Standes - und
Erwerbs -Interessen des Handwerks gerichteten
Bestrebungen sich bereit erklärt . 3. Die auf
dem Boden nationaler Wirtschafts - und Sozial¬
politik stehende Industrie , sowie die Landwirt¬
schaft , das Handwerk und Kleingewerbe treten
für die Solidarität ihrer Interessen gegenseitig
ein. „Nur dadurch, " heißt es am Schluffe des
Aufrufes , „daß die drei produktiven Gruppen
solidarisch zusammenstehen , vermögen sie ihre
berechtigten Forderungen durchzusetzen, während
jede derselben ihre Interessen allein vertretend,
ihr Ziel zu erreichen nicht im stände ist."

* Calw, 5 . April . Am Osterfest feierte
StadtpflegerHayd sein 25jähriges Amtsjubiläum.
Aus diesem Anlaß wurde dem pflichttreuen,
humanen Beamten von Stadtschultheiß Haffner
im Namen der Gemeinde eine goldene Uhr
überreicht.

* Stuttgart, 4. April . Der Fabriktn-
spektor für den Schwarzwald - und Donaukreis
bezeichnet den Geschäftsgang im Jahr 1892
als einen für viele Industriezweige wenig
günstigen . An Aufträgen mangelte es wohl
im allgemeinen nicht , dagegen mehrten sich die

Klagen über gedrückte Preise im Vergleich zum
Vorjahr . Kurz zusammengefaßt dürfte sich die

Lage der gesamten Industrie des Auffichtsbe-
zirks im Berichtsjahre so darstellen , daß wäh¬
rend dessen erster Hälfte ein wirklicher Nieder¬

gang nicht zu erkennen war , welcher in der

zweiten Hälfte allmälig zum Stillstand ge¬
langte , wozu die gute Getreideernte wesentlich
beitrug , und am Jahresschlüsse auf vereinzelten
Gebieten sogar einen erfreulichen Aufschwung
nahm . — Was den Verkehr mit den Arbeitern
anbelangt , so bezeichnet der Fabrtkinspektor die
Wirksamkeit der Arbeiterausschüsse als eine
sehr wohlthätige , namentlich auch zur Herbei¬
führung eines guten Einvernehmens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

* Stuttgart, 4. April . Mit Note des
K. Staatsministeriums ist dem Präsidium der
Kammer der Abgeordneten der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Enthebung dienstunfähig
gewordener Körperschaftsbeamter vom Amte,
zur weiteren Behandlung zugegangen.

* Stuttgart, 4. April . Wie das „N.
Tgbl ." vernimmt , werden in diesem Jahr Er-
satzreservisten nicht zur Uebung herangezogen
werden.

* Stuttgart, 4 . April . (Kirchenaustritt .)
Auch ein Zeichen der Zeit ist, daß sich dieser
Tage 8 Personen (Mitglieder des deutschen
Fretdenkerbundes ) entschlossen , das christliche
Religionsbekenntnis aufzugeben und ihren Kir¬
chenaustritt zu erklären . Sieben davon waren
Protestanten , einer Katholik.

* (Verschiedenes .) JnGroßaspach
ist am 5. April das dem Chr . Pfizenmoyer ge¬
hörige Wohn - und Oekonomiegebäude abgebrannt.
— In Feld steilen wurde am Montag nacht
ein Bauernhaus mit Scheuer eingeäschert . —

In Wasserstetten brach im Staatswald
ein Waldbrand aus , wodurch eine größere
Fichtenkultur vernichtet wurde . Im Staats¬
wald bei Bebenhausen wurden ebenfalls

ca . 12 Morgen eines etwa 20jährigen Forchen - 1

bestandes durch einen Waldbrand zerstört . — !
Dem Stationskommandanten Rösch in Ulm
wurde von der badischen Staatsanwaltschaft
für seine erfolgreichen Bemühungen um Er¬

greifung der Thäter des an Gerson Herz in

Billig heim verübten Mords , eine Belohnung
von 200 Mk . zuerkannt . — In Löwenstein
wurden dem Hafner Dietle 150 Mk . gestohlen.
— Ein lediger Mann von Wurmlingen
ist mit der Ehefrau eines in Tuttlingen
arbeitenden Schuhmachers verduftet . Dieselbe
ließ noch von ihrem Manne an barem Gelde
etwa 4 —600 Mk . mitlaufen , ebenso verschiedene
Kleidungsstücke und Bettzeug.

* In Freiburg stieß ein Dienstmädchen
in seiner Mansardenkammer die brennende Lampe
um , wodurch das Feuer den Nächstliegenden
Gegenständen mitgeleilt wurde und auch die
Kleider des Mädchens erfaßte . Nach einem

vergeblichen Versuch , die Flammen mit der

Schürze zu ersticken, stürzte die Unglückliche in

ihrer Angst zum Zimmer hinaus , allein bis

Hilfe zur Stelle war , hatte das Mädchen schon
so furchtbare Brandwunden erlitten , daß es
alsbald nach Verbringung in die Klinik ver¬
schied . Das unglückliche Mädchen stammt vom
Schwarzwald und ist die einzige Tochter ver-

möglicher Eltern.
* Berlin. 4 . April . Für die kommende

Wahl zum Abgeordnetenhaus und Reichstag
beschloß der landwirtschaftliche Verein in Schön¬
hausen , nach Beitritt zum Bund der Landwirte
den Grafen Herbert Bismarck als Kandidaten
aufzustellen , welcher auch die Kandidatur an¬
nahm.

* Berlin, 6 . April . Die Strafkammer
des hiesigen Landgerichts verurteilte den Re¬
dakteur Balla wegen Beleidigung der Mitglieder
des Landgerichts in Cleve gelegentlich einer

Besprechung des Buschow - Prozesses in der hie¬
sigen (antisem .) Zeitung „Volk " zu 3 monat¬
lichem Gefängnis.

* Hamburg, 5 . April . Auf der Elbe
schlug ein Boot mit elf Insassen um . Fünf
ertranken , die übrigen wurden gerettet.

* Saarlouis, 2. April . Im hiesigen
Militärarrest erhängte sich der Musketier Heid-
mann vom Infanterieregiment Nr . 30 . Der¬
selbe hat während eines Urlaubs , den er in

seiner Heimat Truchtersheim bei Straßburg zu
Weihnachten zubrachte , in Behlenheim einen
Dienstknecht mit dem er gezecht hatte , ermordet
und beraubt und ferner hat er eingestanden,
daß er vor seiner Militärzett seinem Dtenstherrn
aus Rache Haus und Hof angesteckt und daß
er einer Dienstmagd bei der Ermordung und

Beerdigung ihres neugeborenen Kindes Hilfe
geleistet habe.

Ausländisches.
* Wien, 2 . April . Der Papst empfing

die fürstliche Familie Czartoryskt und äußerte,
er denke stets an die polnische Nation , welche
jeder Zeit der Kirche ergeben war , im Glucke
wie im Unglücke. „Sie ist mir " , sagte der

Papst , „um so teurer , als ihr Los dem
meinigen und dem der Kirche ähnlich ist ; beide
sind dem gleichen Drucke und den gleichen Ge¬
fahren von allen Seiten ausgesetzt . Mögen die
Polen wissen, daß ich keine Gelegenheit , für sie
einzutreten vernachlässigte , aber auch einsehen,
daß ich wegen großer Schwierigkeiten für sie
nichts thun konnte . "

* Lemberg, 5 . April . Die Zeitungen
melden , daß große Truppenzusammenztehungen
neuerdings an der russischen Grenze stattfanden.

* B e r n , 5. April . Die schweizerischenBahn¬
gesellschaften haben sich bereit erklärt , für eine
bestimmte Anzahl von Lebensmitteln , welche von
Osten , Norden und Süden nach der Westschweiz
spediert werden , angesichts des Zollkrieges mit
Frankreich Ausnahmelarife zu erlassen . Zu
diesen Artikeln gehören in erster Linie Zucker,
Eier , Oele , geschlachtetes Vieh rc. Der Bundes¬
rat wird die Liste der begünstigten Artikel ver¬
öffentlichen.

* Parts, 5. April . Im heutigen Minister¬
rate teilte der Minister des Aeußern , Deoelle
mit , daß die Columbtsche Regierung eine Ver¬
längerung der französischen Konzession zum
Bau des Panamakanals um 20 Monate zu¬
gestanden habe.

* Paris, 5 . April . Die Presse beurteilt
das neue Ministerium ungünstig . Der „ Gaulois"
schreibt, die Republik sei in derselben Lage wie
das Kaiserreich im Jahre 1869 . Carnot könne
der politischen Verirrung leicht zum Opfer fallen.

* Für das sinkende Vertrauen zu den öffent¬
lichen Zuständen ist nichts so bezeichnend als
die Thatsache , daß nach amtlichen Ausweis ia
der letzten Dekade des März 3 600000 Frank
bei den französischen Sparkassen eingezahlt
und 17 780 000 zurückgezahlt wurden.

* Brüssel, 4 . April . In Antwerpen ist
französisches Glas uut der Marke „gemacht in

Belgien " entdeckt worden . Zweck der Fälschung
ist, in Ländern , mit denen Frankreich in Zoll¬
krieg liegt , die Ware als eine belgische zu billi¬

geren Sätzen einzuführen . Der Staatsanwalt
untersucht die Angelegenheit.

* Warschau, 5 . April . In Südrußland
sind die Wintersaaten total durch die Fröste
vernichtet . Die Gefahr einer Hungersnot ist
größer als 1891.

* Häufig genug wird in Rußland Lynch¬
justiz geübt , seltsamer Weise fast nur an Pferde¬
dieben. Ein barbarischer Fall dieser Art wurde
vor dem Bezirksgerichte zu Kasan abgeurteilt.
Die Bauern eines Dorfes haben einen tata¬

rischen Pferderäuber , den sie auf frischer That
ergriffen , totgeprügelt . Man schleppte den Manu
in den Gemetndewald , wo vor seinen Augen
das Grab ausgrschaufelt wurde . Dann fiel die

Menge mit Knüppeln über ihn her . Die Leiche
wurde später verscharrt . Die Schuldigen er¬

hielten Gefängnisstrafen von 1 Monat bis zu
3 Vs Jahren.

* Newyork, 30 . März . Wie dem „ Sun"
aus Norfolk gemeldet wird , fand man an der

virginischen Küste eine Flasche mit einem von

John Olsen , Viehwärter an Bord des „ Naronic"

geschriebenen Brief des Inhalts , daß das Schiff
während eines Schneesturms mit einem Eis¬

berg zusammenstieß ; es sei gescheitert und auch
ein ausgesctztes , bereits bemanntes Boot sei
verloren gegangen . (Der Dampfer „Naronic"
war eines der schönsten und größten Fracht¬
schiffe , das am 11 . Februar von England die
Reise über den Atlantischen Ozean antrat.
Der Dampfer war zu 6600 Registertons be¬

messen, mit vier Masten ausgerüstet und erst
im vergangenen Jahre in Belfast aus Stahl
erbaut . Das Schiff hatte einen Wert von
über zwei Millionen Mark , während die Ladung,
unter der sich mehrere hundert wertvolle Zucht¬
tiere befanden , ein Kapital von mehr als IV 2
Millionen repräsentierte . Die Besatzung bestand
aus dem Kapitän , 70 Mann und einigen Passa¬
gieren . )

* Am letzten Mittwoch machte ein Aldermari
einen Spaziergang in Bridlington, Dork-
shire , entlang der Bucht , als ein Paket von
einer starken Welle ans Land geworfen wurde.
Der Alderman hob es auf , löste den Bindfaden,
öffnete es und fand darin 41 Checks, die einen
Wert von 2804 Pfd . St . repräsentierten , sowie
einen Schuldschein im Betrage von 3198 Pfd.
St . Die Checks tragen fast alle die Jahres¬
zahl 1815 . Sie sind von einem Stephen Mar¬
shall unterzeichnet und sind alle wohl erhallen.

* (Biene npfl ege .) Merke für den April:
Die Bienen halte noch warm ; fange an mit
Mehl - und Honigfütterung , damit die Völker
Brut ansetzen und genügend stark werden bis zur
Zeit der Obstblüte . Ist das Volk so stark, daß
es die hintersten Waben belagert , so gebe in jede
besetzte Wabengasse eine leere gute Arbetterwabe,
aber nicht ins Brutnest , sondern als zweitletzte
oder drittletzte . Das Brutnest reiße nicht aus¬
einander , es ist dies höchst schädlich für die Biene.

Verantwortlicher Redakteur - NZ. Rieker Mtensteia.

Uohseidene Aastkkeider Wk . 16 .80
per Stoff zur kompieten Robe und bessere
Qualitäten — sowie schwarze , weihe und far¬

bige Seidenstoffe von 75 Ws- bis Wk . 18 .65
per Meter — glatt, gestreift, karriert , gemustert, Da¬
maste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben
Dessins rc.) ' Porto - und zollfrei . Muster umgehend.
Ssiäsnt 's .lri'üc O. Hsnirslisi '^ sK. u . K ' Hofl.) Llilriak.

Arivatbedarfin Kerre« - « . Kuaöen-Stoffe«
Otwviots , LammAarni, luotis u . kuxlrin

L Mk . 1 .75 Pfg . per Meter
versenden in einzelnen Metern an Jedermann das Bur-
kin -Fabrik-Depot OsttüQksr 6b Oo ., I 'ra.iiLk'urt » . IL

Muster in reichster Auswahl bereitwilligst franko ins Haus.



Alte nsteig.
Felder - Verkauf oder

Verpachtung.
Unterzeichner beabsichtigt ihr 1^

Morgen großes Feld , wovon 1
Morgen Baufeld und ^ Morgen
Grasboden,ander SpielbergerStraße
gelegen sowie ^ Morg. Grasboden im
Geiselthann zu verkaufen oder unter
Umständen zu verpachten.

Joh. Schweizers Mw.
A l t e n st e i g.

Ein ordentlicher

Arbeiter,
welcher in Kunden¬
arbeit bewandert ist,

- kann sogleich ein-
treten bei

Mich . Gvotzhans.
Ein jüngerer, kräftiger

Mensch,
welcher mit Pferden umzugehen ver¬
steht, findet als Hausknecht bei
gutem Lohn dauernde Stellung in der

Knnstmühle Wildbad.
Simmersfeld.

Ein jüngerer

Zimmergeselle
sindet sofort dauernde Beschäftigung
Sei Jakob Müller,

Zimmermann.
Nagold.

Es wird ein kräftiger

Junge,
- er die Küserei erlernen will, nach
Ulm gesucht. Zu erfragen bei

Bäcker Raufers Witwe.
A l t e n st e i g.

Ein jüngeres
Dienstmädchen

findet sogleich oder bis Georgii
Stelle bei

Friedrich Sprenger,
Schreinermeister.

Pfalzzrafenweiler.
Irischangekommene

Häringe
per Stück S Pfennig

empfiehlt
I . C. Bacher.

W a t d d 0 r f.
tzirka 5 — 6 Ztr.

hat zu verkaufen
Jak. Andreas Walz.

A l t e n st e t g.
10—15 Zentner schöne

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Ernst Moser.

Nagold.

Bekanntmachung.
Staatliche Wiehprämiierung betreffend.

In Gemäßheit der tm Staatsanzeiger vom 21. Imst 1891
Nr . 143 und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom 28. Juni 1891
Nr. 26 veröffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen Bezirks-
Rindviehschauen in Württemberg findet in Nagold auf dem von der
Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten Musterungsplatz, Stadtacker , am

Freitag , den 5 . Mai 1893 , morgens 8 Uhr
eine staatliche Bezitks -Rindviehschau statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten - und Fleck¬
viehs, nämlich:

g,) Farren , sprungfähig mit 2 —4 Schaufeln,
l>) Kühe , erkennbar trag nd oder in Milch mit höchstens 3 Kälbern.

Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zuer¬
kannt werden:

a.) für Farren zu 140 , 120 , 100, 80 Mark,
6) für Kühe zu 120, 100 , 80 , 60 Mark.

Uehrigens wird bemerkt , daß die Höhe wie auch die Zahl der zu
vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei der Schau selbst unter Be¬
rücksichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgildig festge¬
setzt wird.

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben wollen , haben ihre
Tiere vis zum 25. April d. I . bei Herrn Oberamtstierarzt Wallraff
unter Benützung der von demselben zu beziehenden Anmeldescheine anzu¬
melden und spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit, auf dem
Musterungsplatz aafzustellen.

Farren müssen mti Nasenring versehen sein und am Leitstock vor¬
geführt werden.

Den 5 . April 1893.
K . Oberamt : Wogt.

Ältensteig.

Smstmbkil
stiekfrei «ud sehr saftreich

empfehle billigst
I . Wurster,

Dreherei u. Schtrmgeschäft.

Anzeige.

A l t e n ft e t g.I » I
in bester Huatitat Etsch eingetroffen

GemenLwutzen,
Jugeffen,

Hl'ättkellen
und andere Cemerrtierhand-
rverkszeuge billigst bei

H . Schneider,
Baumatertalien-Geschäft.

IL abgelagertes
Leinölu-Carbolincum
bet Obigem.

Der Riefen -Elefant Joli
wird dem geehrten Publikum von hier und Umgebung am nächster»
Sonntag im Gasthof zur „Traube" in Ältensteig vorgeführt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Achtungsvoll"MuuL HZciuer,
Wertheim u. Teck.

«A

O
O
O

b
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Nagold . >0
Mein Lager in

L? Bettfedern
in reiner flaumiger Ware und verschiedenen Sorten,

sowiel « Ik < » 1 « »>
und sämtliche

Aussteuer-Artikel
empfehle billigst

Walz , Zcuglcswkbcr.

-e»
«A
-c»
o
o
o
«A

MlöJl - lVSökÜlSl - HlSlSlÜSlÜSSlSkÜlSM
Aktensteig

Altensteig.
Empfehle in großer Aus¬

wahll 8onnsn - L stggsn-' vekiems
für Herren, Damen und

Kinder
in solider Ware und zn den
billigst gestellten Preisen.

G. W a l z
Dreher u. Schirmfabrikant.

A l t e n st e i g.
Dreiblättrigen

empfiehlt
Fr . FlaLg,

Conditor.

Egenhausen.

Fuhrmanns -, Schäfer-
L Metzgerhcmden

empfiehlt
I . Kaltenbach.

Ältensteig Stadt.

Sägmehl
ist wieder zu haben bei

Gebr . GHeurer.

in schöner AuswntzL
empfiehlt

August Schriller,
Sattler u. Tapezier.

Die neueste
lÄpStSN .-D-LuZtSI 'kÄr 'tS

empfiehlt zur gefl. Benützung
der Obige.

A l t e n st e i g.
WNVN!

für
Herren, Dmw nnd Kinder

i« schöner Auswahl empfiehlt
I . Wurster,

Dreherei u. Schirmgeschäft.

^ 1

Es finden tüchtige
Erdarbeiter, Planierer

und Vorlagsteller
im Akkord oder hohen Taglohn den
ganzen Sommer über Arbeit beim
Bau der obern Nagoldthalstraße,
2 . Los.

A. Kirfchenmann,
Unternehmer.

I Kein Husten mehr!
Das beste Hausmittel bei allen

Husten , Heiserkeit, Katarrhen rc.
sind die ärztlich empfohlenen,
allein echten Hark Mills Spitz-
rvegerich -Wrustöonvons inPack.
s 20 u . 40 Pfg. und Spitzwege-
rich -Wkttstsaft L Fl . 50 Pfg. und
1 Mark.

Nur echt , mit meinem Namen
versehen, zu haben in allen Apo¬
theken, Drogen - und Spezerei¬
handlungen.

6nrl -1411, 8tnttALrt.
Nur echt bei H . W . Lutz,

Aktensteig , I . Kartuer Wwe.,
Köhausen , K . Müller, Wa-
gokd, I . M . Scheiffeken,Vfakr
grafeuweiler. I



Revier Pfalzgrafenweiler.
Bucheu-Stammholz-

Bcrkauf
am Montag de« 10. April

vormittags 11 Uhr
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler
»ach dem WrennHolzverkaus aus
den Abteilungen Eichenrieth, Kreuz¬
weg, Findelbuckel, Findelteich, Roh-
rerswies, Altgehäu u. Holländerweg:

125 Stück Buchen mit 86,13 Fm.
Revier Nagold.

Stangen- und Brenn¬
holz-Verkauf.

Montag den 17. April aus
dem Stoatsw. Schloßberg , 1 Dachs¬
bau, 3 Buchschlägle und Scheidholz
«.Schloßberg ,Bronnenhölzle,Hörnle,
Staufen und Brand : Nadelholz-
Langholz 234 St . mit Fm. 11III .,
70 IV., 6 V. Kl., dto . Sägholz
11 St . mit Fm. 5 H., 2 HI. Kl.,
10 St . rottan. Wrrkstangen I . Kl.,
700 St . Erntewieden ; 1 Rm . buch.
Prügel , Nadelholz Rm. : 1 Scheiter,
10 Prügel, 150 Anbruch. 2 Stock¬
holz ; 620 buch. 2160 gebundene,
80 ungebundene Nadelholz- und 130
Grözelreis -Wellen.

Zusammenkunft zum Verkauf des
Kleinnutz- und Brennholzes morgens
9 Uhr auf der alten Rohrdorfer
Straße beim Mindersbacher Weg»
zeigen, zum Verkauf des Stamm¬
holzes vorm. 11 Uhr im Schwanen
ür Nagold.

A l t e n st e i g.

«KlODOo
'
Mark

EltvooGkönnen gegendoppelte
>^ ^ Pfandficherheit auf einen

oder mehrere Posten sofort hinge
liehen werden von dem

Privat -Sparverein.

500 Mk.
kwerden gegen gute Bürg¬
schaft

ausgrlichea.
Von wem ? — sogt

die Exp. ds. Bl.

Gin Mädchen
von 14—17 Jahren, durchaus ehr¬
lich, wird zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Von wem ? — sagt

die Exp. ds . Bl.
B e r n e ck.

EinMg« mlligcrMensch,
welcher mit Pferden umgehen kann,
findet als

Hausknecht
Stelle bet

Graf, z. Waldhorn.

Wir versenden:
Waturelltapeten von 10 Pf. an,
Hlanztapeten von 30 Pf. an,
Hokdtapete « von 20 Pf. an.
in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren

und gutem Druck.

in Lüneburg.
Jedermann kann sich von der

«nßergewöHnkiche« Willigkeit der
Tapeten leicht überzeugen, da Mu¬
sterkarten franko aus Wunsch überall¬
hin versenden.

A l t e n ft e i g.
lur bevoestelienäen ksuroit ompkslile icli mein grosses bsgei^ m

zu äußerst billigen Preisen.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Pleimr -Versaimnlrmg.

Am Sonntag , den 9. April d. I . , nachm . / z 2 Uhr
in Wildberg im „Hirsch".

Tages - Ordnurrg:
1 ) Vortrag von Laudwirtschafts - Inspektor WiedersHeim üver:

,̂ MindvieHzucht mit vesonderer Werückstchtimng der Karren-
Haltung , sowie darüber, wie sich diese Zucht in rechnerischer
Kiustcht dem Molkereiöetriek gegennöer stellt."

2) Vortrag der ZaHresrechnnng.
Die VereinsmitgUeder werden zu zahlreichem Besuch freundlichst

eingcladen.
Die Ausschußmitgliederversammeln sich um 1 Uhr im genanntenLokal.
Nagold, den 6. April 1893.

Vereins -Vorstand:
Oberamtmann Mögt.

— M

A l t e n st e i g.
Mein Lager in

Strohhüten K
ist wieder neu sortiert und sichere ich die

billigsten Preise zu.
Iriß Wucherer.

ß
ß
«
ß
ß
E
ß
«

ß

r

« «
A l t e n st e i g>

bester Qualität
zu billigen Preisen empfiehlt

zu Geschenken
feisäeick 8sitr R

Mrmacher.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelegcnheit.
NachNewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfcrn

wöchemlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6— 7 Tage,
mit Posidampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch
John . G . Roller in Altenstetg,
Goitlob Schmtd in Nagold,
C. F. Heintel in Pfalzgrafenweiler.

Heute Samstags
den 8 . April abend s
8V« Uhr

Der Vorstand.
im Lokal.

Alten st e i g.
Wachsten Sonntag de« 9 . April

nachmittags 3 Uhr
irskrvi .

'bS » .-
V SrsattirrilunL

in der „ Linde * .
Vollzähliges Erscheinen wird er¬

wartet.
Mehrere Rekruten.

A l t e n st e i g.
Eine Partie

Wlllilsil - kll
per Stück Wk . 3 .—

um damit zu räumen , bet
W . Weeri.

Egenhausen.
Schöne -« z

. 1/ « .>>
' / - ^ 57 /- e- /,, - - r

mit Gebrauchsanweisung
empfiehlt billigst

I . KoltLenbacH.
Zie »-

meisten durch Erkältung enlstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden , wenn sofort ein
geeignetes Hausmittel angewendel
wird . Der Anker- Pain - Erpeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieliausendfach be¬
währt. Er wird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus, Eicht
und Gliederreißen , als auch bei
Kopfschmerze, Rückenschmerzeu,
Hüftweh usw . gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden . Das Mittel ist zu 50 Pf.
und I Mk . die Flasche in fast
allen Apotheken zu hoben . Da
es minderwertige Nachahmungen
gibt , so verlange man ausdrücklich

Richters Anker - Pain-
_ Expeller . __

k

Beste mid billigste Bezugsquelle ft»
garaiui« neue , doppell gereinigt u. gewaschene, echt" " SMeäsm.
wir versenden zollfrei , gegen Nach», sulcht unter
1« Psd .» grtte neue Bettfedern per Pf- Ndfür
«v Pfg., 8VPfg ., 1M . ° . IM . 25Pfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . KV Pfg . ;
weihePolarfedern2M . u2M . 5vPa.;
filberweihe Bettfedern 3 M. , 3 M.
5« Pfg.. 4 M., 4 M. 5« Pfg . 5 M.;
Muer : echt chinesische vdanzdaunen (sehr
N^ Sfttg» 2 M. 5« Pfg . und3 M . «er-
Pallung zum Kostcnpresse . — Bei Beträgen von
mindesten , 7S M. t>°/« Rabatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird franktrtberettwilligft
zurückgenommen.

pevlioe L Vo. tu staesonl «. Wests«.

^iirzu eine Beilage.
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